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//GOLDENE ZEITEN

Ab 1902: Damenstrümpfe
1840: Johannes Jakob Dürsteler-Weber (1814-1881) stellt im Tanzsaal des Ottiker
Gasthauses Rössli Zwirnstühle und Spulmaschinen auf zur Herstellung von Zwirnen aus reiner
Seide für Nähzwecke. Dieser Betrieb wurde für kurze Zeit nach Walfershausen verlegt.
1902: Die Nachkommen des Industriepioniers führen eine Cotton-Strumpfwirkerei ein,

wie sie in Sachsen heimisch war. Sie wird die erste Fabrikation von Damenstrümpfen
in der Schweiz und bringt die ersten flachgewirkten Strümpfe schweizerischen Ursprungs
auf den Markt.
1957: Einige Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg beginnt man feine Damenstrümpfe aus

Kunstseidengarn zu fabrizieren, die auch ins Ausland verkauft werden. 1957, zur Glanzzeit

der Firma, verkauft man hiervon 1400 000 Paar Strümpfe. www.wetzipedia.ch

lualltätsstrümpte
J. DURSTELER A Co. A.G. jg. WETZIKON - ZURICH

/sfXiWKt iaat :

Jede Frau hat ein Faible fOr schöne

Strümpfe. Ich bilde keine Ausnahme.

Oder doch 7 Ich liebe nämlich Strümpfe,
die prachtvoll sitzen, schön und zügig
und dazu noch haltbar sind. Mit andern

Worten: Ich bevorzuge unsere bewährten

Schwelzererzeugnisse. Seit Jahren

trage ich ausschlieSlich

SdewG
Qualitätsstrümpfe

Mit sexy Seidenstrümpfen aus Wetzikon hinaus in die Welt.
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lebens//weg

Welche Gedanken die Bilder von Damenstrümpfen der Firma J.Dürsteler&Co. AG,

Nähseiden- und Strumpffabrik IDEWE auslösen, schildern drei Personen.

«Mein Mann arbeitete während ungefähr 35 Jahren bei IDEWE. Zuerst gab es die

Strümpfe mit der Naht hinten. Die waren ein Renner! Dann kam der grosse Wandel:

Neue Maschinen aus Amerika, mit denen diese Strümpfe hergestellt wurden.
Sie waren zügig, mit Helenca-Faden gewirkt, das war ein Fortschritt. Weniger
fortschrittlich waren die Arbeitsbedingungen der Frauen, die im Akkord arbeiten

mussten. Viele ruinierten sich ihre Gesundheit. Sie nahmen sich nicht mal die Zeit,

um auf die Toilette zu gehen, und hatten immer Saridon oder Schoggi dabei,

um sich bei Kräften zu halten. Als Hausfrau, die nicht arbeiten musste, hat mich
das immer sehr beschäftigt.»

EMMI SCHMID (93) IST IN STADEL AUFGEWACHSEN UND LEBT HEUTE IM ALTERSWOHNHEIM AM WILDBACH IN WETZIKON.

«Meine um zwei Jahre ältere Schwester arbeitete in der Schuhfabrik Glogg, wo sie

35 Rappen in der Stunde verdiente. Strümpfe aus Nylon hatte sie zuerst. In
Fehraitorf gab es keine, aber in der EPA in Winterthur hatte sie welche gefunden.
Auf die Konfirmation hin sparte ich sehr, um mir auch welche zu kaufen. Man

machte die hautfarbenen Strümpfe, welche die Naht hinten am Bein hatten, mit
Gummi-Elast fest, damit sie nicht hinunterrutschten. Ich trug sie nur am Sonntag.

Meine hatten ganz selten Laufmaschen, die meiner Schwester oft, und dann

wollte sie meine ausleihen. Die gestrickten Strümpfe, die ich selber machte, sind

später zum Glück verschwunden, die haben mich immer gekratzt.»

CLÄRLI GRITSCH (90) IST IN FEHRALTORF AUFGEWACHSEN. SIE WOHNTE IN BASEL, BRUNNEN UND VIELE JAHRE IN

WETZIKON, WO SIE HEUTE IM ALTERSWOHNHEIM AM WILDBACH ZU HAUSE IST.

«Meine Schwester kannte jemanden von IDEWE, und so wurde ich angefragt, ob

ich in die Fabrik arbeiten käme. Ich war damals gerade in einem Hotel in Locarno

tätig. Ich ging also nach Wetzikon, das war 1938. Der Anfang war schwierig,

r V j Zuerst arbeitete ich als Repassiererin, ich musste Strümpfe kontrollieren und

flicken, wenn sie einen Fehler hatten. Ich nähte auch Nähte und Spitzen. Es

braucht einiges, bis so ein Strumpf gemacht ist. Später hatte jede ihren eigenen
Platz. Zuletzt war ich in der Kettlerei. Bei IDEWE lernte ich meinen späteren
Mann kennen, der dort eine Wirklehre machte. Er arbeitete dann aber als Mechaniker.

Ich war mehrmals bei IDEWE, in Wetzikon bin ich jetzt seit 66 Jahren.»

ERNESTINA LIEBHART-GALVISERA (90) IST IN GIORNICO (TESSIN) AUFGEWACHSEN. HEUTE LEBT SIE IM ALTERSWOHNHEIM

AM WILDBACH IN WETZIKON.
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